
Pressemitteilung Nr. 5 
28. Januar 2016 

PRESSEMITTEILUNG

Herausgeber: Institut der deutschen Wirtschaft Köln / Postfach 10 19 42 / 50459 Köln / Konrad-Adenauer-Ufer 21 / 50668 Köln 
Verantwortlich für den Inhalt: Jork Herrmann / Telefon 0221 4981-527 / herrmann@iwkoeln.de / www.iwkoeln.de

pressemitteilung@iwkoeln.de
iwkoeln.de

Digitalisierung

Unternehmen wollen mehr als IT-Nerds

Zwei Drittel der stark digitalisierten Unternehmen in Deutschland erwarten von 
einem Großteil der Belegschaft künftig IT-Fachwissen. Das alleine reicht ihnen 
aber nicht: Auch soziale Kompetenzen werden immer wichtiger, wie eine reprä-
sentative Umfrage des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW) unter insge-
samt knapp 1.400 Personalleitern und Geschäftsführern zeigt.

Während sich früher nur einzelne Mitarbeiter mit Computer und Internet auskennen 
mussten, erwarten Unternehmen das zunehmend von einem Großteil ihrer Mitarbeiter. 
„Klar ist: Wer sich in einem digitalen Arbeitsumfeld bewegt, muss mit der entspre-
chenden Technik umgehen können“, sagt IW-Arbeitsmarktexperte Oliver Stettes. „Das 
reicht aber noch nicht, denn das Internet macht die Arbeit zeitlich flexibler, dezentraler 
und selbständiger.“ Dies ermöglicht neue Formen der Zusammenarbeit. Kompetenzen 
wie Kommunikationsfähigkeit und Selbstorganisation werden daher noch wichtiger als 
sie heute bereits sind – davon sind acht von zehn der stark digitalisierten Betriebe 
überzeugt.

Bei der Frage, wie und wo digitale Fähigkeiten vermittelt werden sollen, fällt das Vo-
tum der Firmen eindeutig aus: Mehr als acht von zehn der bereits stark digitalisierten 
Betriebe wünschen sich, dass bereits in Schulen und Unis mehr Computerkenntnisse 
vermittelt und Medienkompetenzen gestärkt werden, weil der verantwortungsbewuss-
te berufliche Umgang mit dem Internet für viele Beschäftigte immer wichtiger wird.

Doch auch die Unternehmen selbst werden aktiv: Damit Beschäftigte zum Beispiel 
berufliches Erfahrungswissen aufbauen, erhalten und weiterentwickeln können, setzen 
Firmen unter anderem auf altersgemischte Teams und den systematischen Wissen-
stransfer. Jedes zweite der stark digitalisierten Unternehmen ist in dieser Hinsicht be-
reits gut aufgestellt, aber nur jedes vierte der wenig digitalisierten Unternehmen.

Die Studie wurde durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert.
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